
Annett Louisan in Jimmy´s Bar

Intimes  Kuschelkonzert  im  Hotel
Hessischer Hof Frankfurt
 

Sie will ja nur spielen, aber das kann Annett Louisan verdammt
gut. Auch mit dem Publikum. Ein so intimes Konzert wie jetzt
in  Jimmys  Bar  im  Hessischen  Hof  in  Frankfurt  gab  die
Popchansonette  noch  nie.  Annett  Louisan  kann  große  Hallen
füllen, doch in Frankfurt sang sie vor gut sechzig Zuhörern,
die ziemlich aus dem Häuschen waren und selbst nach 90 Minuten
die Sängerin nicht ziehen lassen wollten. Begleitet von einem
gut  eingespielten  Trio  sang  Annett  Louisan  neben  ihrem
bekanntesten Song Das Spiel, andere Titel wie Prosecco und
Pärchenallergie. Sie brachte außerdem den großartigen Titel
Für  mich  soll´s  rote  Rosen  regnen  von  Hildegard  Knef  in
Erinnerung und scheute sich nicht, den ergreifenden Evergreen
Moonriver zu singen, den immerhin Größen wie Audrey Hepburn
und Franz Sinatra unsterblich gemacht haben.

In diesem Jahr feiert der Bar-Klassiker
Jimmy´s 60jähriges Jubiläum und hat sich
dazu  einige  gute  Veranstaltungen
einfallen lassen, wie das kleine feine
und  besonders  schöne  Kammerkonzert  von
Annett  Louisan.  Hoteldirektor  Eduard
Singer betätigte sich als Conférencier,

führte aber nicht nur in den Abend ein, sondern stellte auch
das Bar-Team vor. „Was macht ein Barkeeper tagsüber“, fragte
er gewitzt Oberjimmy Andrès Amador. Und das Publikum erfuhr,
dass der Barkeeper zu später Stunde nicht nur die Hände beim
Mixen und Begrüßen der Gäste schüttelt, sondern sich tagsüber
noch mehr bewegt und viel Sport treibt.
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Der  nächste  Geburtstags-Abend  steht  unter  dem  Motto  The
Leading  Barkeepers  of  the  World   und  wird  am  2.  März
stattfinden (20 – 4 Uhr, Eintritt frei). Fünf internationale
Barchefs sind dann zu Gast, die jeweils 90 Minuten hinter der
Bar stehen werden, um ihre Signature Drinks zu servieren. Mit
dabei sind unter anderem Frank Höckner von der Adlon Bar in
Berlin und Daniel Soares von der Bar BA im Bairro Alto Hotel
Lissabon.

Andrès  Amador,  Annett
Louisan, Eduard Singer
(v.l.n.r.)

Nirgendwo knarzen die Ledersessel so melodisch wie in Jimmy´s
Bar. Bevor man Platz nehmen kann, muss man jedoch klingeln,
worauf sich nicht gleich die Tür öffnet, sondern eine Luke zur
Gesichtskontrolle. Nicht etwa, dass lässige Kleidung Probleme
bereiten würde, doch man möchte man einfach sicher gehen, dass
keine finsteren Typen die Stimmung stören. Zwei Drittel der
Barbesucher sind ohnehin Stammgäste, es soll noch den einen
oder anderen geben, der Jimmy´s seit der Eröffnung im Jahre
1951  die  Treue  hält.   Udo  Lindenberg  durfte  seinen  Hut
aufbehalten,  Boris  Becker  aber  erhielt  wegen  seiner
Sportschuhe  die  rote  Karte.  Helmut  Schmidt  konnte  nach
Herzenslust paffen, ohne eine Anzeige zu riskieren. Und die
Rolling Stones benahmen sich ganz zivil.

Es  gibt  ausreichend  Whisky,  Wein  und  Cocktails,  aber
mindestens so wichtig wie die Mixturen ist die Gästemischung.
Und es kommen tatsächlich alle, vom Teenager bis zum Greis.
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Bei  anderen  Bars  gibt  es  einfachere  Strukturen,  herrschen
Cliquen vor, existieren einseitige soziale und geriatrische
Verhältnisse. Bei Jimmy´s ist es bunter, wenngleich viele im
Braun der Ledersessel verschwinden. Beliebt ist die Bar nicht
nur  bei  den  üblichen  Nachtschwärmern,  sondern  gerade  bei
Gastronomen und anderen beruflichen Spätheimkehrern, die sich
nach Betriebsschluss noch einen Schluck Entspanntheit gönnen
wollen.

Die Nähe zur Messe wirkt sich günstig
aus, vor allem zu Zeiten der Buchmesse
trifft sich in Jimmy´s Bar die halbe
Welt. Und das so selbstverständlich und
unkompliziert, wie an keinem Ort sonst.
Die Barkeeper André Amador und Martin
Mack arbeiten mit Gelassenheit und jener
Diskretion, die zwingend notwendig für
diesen ziemlich sensiblen Beruf ist. Die
beiden  jungen  Mitarbeiterinnen  Katrin
Riede und Giovanna Scarciglia frischen
die  Männerwirtschaft  mit  Charme  auf.

Chefbarkeeper Andrès Amador arbeitet seit nunmehr 35 Jahren in
Jimmy´s Bar und ist hier ebenso wenig wegzudenken, wie das
schwere Ledermobiliar.

Jimmy´s  Bar  im  Hessischen  Hof,  Frankfurt,  Friedrich-Ebert-
Anlage 40, Tel. (069) 75 40 0. Täglich geöffnet von 20 bis 4
Uhr, Live Piano Musik täglich 22 – 3 Uhr, warme Küche bis 3
Uhr. www.hessischer-hof.de

 

youtu.be/N3bGNFSPbO8
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